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WAREND0RF. ,,Es kann sich
wahrscheinlich keiner mehr
von Euch vorstellen, ohne
Smartphone zu leben." So
begann Referent und Chef-
redakteur der ,,Neuen Osna-
brücker Zeitung", Ralf Gei-
senhanslüke, seinen Vortrag
bei der Auftaktveranstaltung
der 13. Berufsinformations-

,' I am Montagvormittag
r'r Warendorfer Mariengym-
nasium. Das Thöma: "Die Di-
gitalität verändert unsere
(Medien-)Welt".

Geisenhanslüke zeigte den
Schülern aus den zehnten
Klasse der drei Warendorfer
Gymnasien seine Sicht zur
Digitalisierung und die Ein-
flüsse auf das Berufsfeld auf.

"Wir leben in einer gewalti-
ger.r digitalen Welt, aber für
mich überwiegen die Chan-
cen in der Digitalisierung.
Ich kenne kein Berufsfeld
mehr ohne Digitalisierung".

Sein Tipp an die Schüler:
,,Ihr müsst für Euren Beruf
brennen und viel Leiden-
schaft haben. Und man rnuss
auch mal ein Risiko einge.
hen, wenn man. von seiner
Idee und seinem Können
überzeugt ist."

Vom Briefkasten zur Echt-
zeitnachricht. ,,Es gibt eine
Information sflut 24 Stunden
am Tag und jeder kann In-
formationen veröffentli-
chen. Informationen gibt es
nicht mehr nur morgens in
der gedruckten Zeitung, son-
der online fast in Echtzeit."
Aber die Digitalisierung ha-
be auch Gefahren: Am Bei-
spiel des amerikanischen
Präsidenten Donald Trump
zeigte Geisenhanslüke, dass
die digitale Macht auch
missbraucht werden kann.
Flasche Informationen ver-
breiteten sich in Windeseile.

Für den Journalisten habe
sich die Arbeit enorm verän-
dert: ,,Der Redakteur schreibt
nicht mehr nur einen Arti-
kel; sondern online wird
auch veröffentlicht." Doch:
,,Bin ich bereit, für Online-
Inhalte zu zahlen?"

Unter den Schülern war
keiner bereit, für journalisti-
sche Angebote im Internet
Geld auszugeben. Jedoch be-
zahlen viele für,,Spotify Pre.
mium", um uneingeschränkt
Musik,zu hören und einige
haben einen kostenpflichti-
gen Netflix-Account. Ralf
Geisenhanslüke ist trotzdem
davon überzeugt, dass sich

das Bezahlmodell durch-
setzt: ,,Nichts ist kostenlos.
Selbst wenn derzeit noch
vieles kostenlos ist, bezahlen
wir mit unseren Daten."

In Zeiten der Digitalisie-
rung müssten Journalist, De-
signer und Entwickler zu-
sammenarbeiten. Berufe mit
Zukunft in der Medienbran-
che seien für den 55-Jähri-

>Nichts ist kostenlos.
Selbst wenn derzeit
nsch vieles kostenlos
ist, bezahlen wir mit
unseren Daten.<
Ralf

gen Chefradakteur daher:
Social Media Manager, Web
Grafiker, Datenanalyst und
mobile Developer.

Aus dem Publikum kam
die Frage: ,Was solle ich
denn studieren, damit ich in
diesen Berufen arbeiten
kann?" :

Geisenhanslüke empfahl:
,,Möglichst breitr,aufstellen.
Kreativität, grafisches Vol-
stellungsvermögen und ein
gewisses mathematisches
Grundwissen sind von Vor-

teil. Generell empfehle ich
jedem nach dem Abitur eine
Zeit ins Ausland zu gehen."

Ralf Geisenhanslüke ist
das beste Beispiel dafür, dass
man auch über Umwege in
die Medienwelt gelangen
kann; Er hat 1979 sein Abi-
tur am Gymnasium Lauren-
tianum absolviert, danach
folgte ein Biologie- und
Sportstudium. Sein journa-
listisches Handwerk lernte er
als freier Mitarbeiter. Seit
20ll ist der 55-Jährige Chef-
redakteur der ,,Neuen Osna-
brücker Zeitung" (NOZ ).

,,Die Berufsinformations-
tage bieten ein breites Spekt-
rum an Berufen, macht Ge-
brauch davon", appellierte
Dr. Norbert Nottebaum vom
Rotary Club an die Schüler.
Bis zum 16. März können
sich Schüler der Klasse zehh
bis zwölf aus dem ganzen
Kreis über verschiedene Be-
rufsfelder informieren.,Wir
haben ursprünglich mit 200
Besuchern und vier Infor-
mationsabenden angefan-
gen, heute kommen 1200 bis
1300 Schüler zu den acht
Veranstaltungsabenden",
freute sich Dr. Thomas Dor-
sel vom Lions Club Waren-
dorf.

Zuschauen
ausdrücklich
erwünscht

Square-Dance-Frühlingsfest

WARENDORF. Das nächste gro-
ße Tanzereignis der Hobby
Horse Hoppers steht bevor!
Am Samstag, 18. März, er-
warten die Warendorfei
Square Dancer viele Gäste zu
ihrem Frühlingsfest. Wie in
den vergangenen Jahren
sind wieder alle Anhänger
und Freunde des American
Square Dance in die Axt-
bachhalle in Beelen eingela-
den. Es wird mit vielen Gäs-
ten aus ganz Deutschland
und den Niederlanden ge-
rechnet. Dieses traditionelle
Tanzfest beginnt mit den
Fortgeschrittenen, um 12.10
Uhr. Für alle anderen geht es
dann um 15 Uhr so richtig
los.

Die seit Jahren bewährten
Caller (Tanzmeister) Michael
Kellogg aus den USA und
Joachim Rühenbeck sind
mit von der Partie. Beide ha-
ben eine große Fangemein-
de. Das Gelingen der Veran-
staltung hängt von ihrem
Können ab, welches unge-
bremstes Tanzvergnügen ga-
rantieft. Die Zuschauer be-
geisterten sich in den ver-
gangenen Jahren nicht nur
an der Musik, sondern auch
an dem bunten und farben-
frohen Bild der Tänzer. Die
Square Dancer lassen' sich
übrigens gerne und kosten-
los beim Tanzen zuschaüen.

Frühlingsfest in der Axtbach-
halle: Am Samstag, den 18.
März enrvarten die Warendoifer
Square Dancer viele Gäste.

Für den Beruf brennen
Berufsinformationstage mit dem Thema,,Digitalisierung" eröffnet
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